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�  Abfuhr Restmüll
Freitag, 22. Dezember und 
Montag, 8. Januar
RM 2 + 3 + 7 = Kernstadt, 
südlich der Bahnlinie, öst-
lich der Gartenstraße, Son-
nen-rain/Kogenäcker, Hessel-
bühl
Mittwoch, 27. Dezember, 
und Mittwoch, 10. Januar 
RM 1 + 6 = Kernstadt, nördlich 
der Bahnlinie, östlich der Mar-
tin-Schneller-Straße, nördlich 
der Friedhofstraße
�  Abfuhr Gelber Sack
Donnerstag, 4. Januar
GS 1 … 7 = Kernstadt und 
Ortsteile
Öffnungszeiten
�  Bürgerzentrum und 

KFZ-Zulassungsstelle
Montags, dienstags, mitt-
wochs, freitags 8 … 16 Uhr 
Donnerstags 8 … 18 Uhr 
Samstags 9 … 12 Uhr
�  Rathaus
Montags … freitags 8 … 12 Uhr 
Dienstags 14 … 16 Uhr 
Donnerstags 14 … 18 Uhr
�  Hallenbad
In den Ferien geschlossen
Montags 16 … 18 Uhr (nur 
Frauen)
Dienstags 16 … 18 Uhr
Mittwochs 17 … 21 Uhr (ab 
19.30 Uhr nur Erwachsene)
Samstags 14 … 17 Uhr
Sonntags 9 … 12 Uhr

BÜRGERSERVICE

 

88630 Pfullendorf � Hauptstraße 38
Tel. 0755�����	��86���	����� Fax �	��86���	��

www.klaiber-buerowelt.de

ALLES. BESONDERS. SCHÖN.

FROHE
WEIHNACHTEN!

EINLADUNG
Alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie Freunde der Stadt Pfullendorf sind

  zum traditionellen 

Neujahrsempfang
am Sonntag, 7. Januar 2018, 18 Uhr

in die Stadthalle am Jakobsweg herzlich eingeladen.

Gastredner des diesjährigen Neujahrsempfangs ist Herr Hans-Ulrich Jörges 
(bis 2017 Mitglied der ŒStern•-Chefredaktion) mit dem Thema 

Œ2018 … Jahr der Krisen und Entscheidungen•.

Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.

Thomas Kugler Martinho Dias Mértola Hans Wirkner Carsten Jahnel
Bürgermeister Stadtpfarrer Pfarrer Kommandeur
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Stadtnachrichten

Neujahrsempfang

Hans-Ulrich Jörges 
zu Gast
Pfullendorf/hsg … Die Stadt 
Pfullendorf lädt gemeinsam 
mit der katholischen und 
evangelischen Kirche und dem 
Ausbildungszentrum Spezielle 
Operationen alle Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt und der 
Ortsteile am Sonntag, 7. Januar, 
zum Neujahrsempfang in die 
Stadthalle ein. Beginn ist um 18 
Uhr. Nach einer musikalischen 
Eröffnung und der Begrüßung 
durch Bürgermeister Thomas 
Kugler sprechen Oberst Carsten 
Jahnel für das Ausbildungszen-
trum und Pfarrer Hans Wirkner 
für die Kirchen ein Grußwort. 
Festredner ist Hans-Ulrich 
Jörges, der bis 2017 Mitglied der 
ŒStern•-Chefredaktion war. Er 
spricht zum Thema Œ2018 … Jahr 
der Krisen und Entscheidungen•. 
Der Neujahrsempfang endet mit 
einem Stehempfang im Foyer 
der Stadthalle. 

Hallenbad/Turnhallen

In den Ferien 
geschlossen
Pfullendorf/hsg … In den Weih-
nachtsferien bleiben das Hallen-
bad, die Sechslinden-Turnhalle 
mit den Gymnastikräumen und 
die Härle-Turnhalle mit dem 
Gymnastikraum von Donnerstag, 
21. Dezember, bis einschließlich 
Sonntag, 7. Januar, geschlossen. 

Stadtmarketing

Lauter tolle 
Traumkästchen
Pfullendorf/hsg … Mira Krane 
vom Stadtmarketing teilt mit, 
dass die eingegangenen Traum-
kästchen inzwischen betrachtet 
und bewertet wurden. Lauter 
kleine Kunstwerke wurden zur 
Aktion ŒMein Traumkästchen•, 
die die Stadt, die Städtische Ga-
lerie ŒAlter Löwen• , die Kinder- 
und Jugendkunstschule und die 

Einzelhändlern ausrichteten, im 
Bürgerbüro abgegeben. Knapp 
20 Kinder nahmen an der Aktion 
teil und gestalteten mit viel Kre-
ativität Kästchen mit Inhalten, 

die gefunden oder nicht mehr 
gebraucht wurden, irgendwie 
aber besonders sind. Anregun-

APOTHEKEN

Donnerstag, 21. Dezember
Apotheke St. Michael, 
Hohentengen
Apotheke Dr. Vetter, Stockach 
07771/6900
Freitag, 22. Dezember:
Central-Apotheke, 
Pfullendorf 07552/5212
Samstag, 23. Dezember
Hohenzollern-Apotheke, Krauchen-
wies 07576/96060
Vita-Apotheke, Nußdorf 
07551/308129
Sonntag, 24. Dezember
Hohenzollern-Apotheke, Krauchen-
wies 07576/96060
Kur-Apotheke, Überlingen 
07551/63191
Montag, 25. Dezember
Ostrachtal-Apotheke, Ostrach 
07585/2600
Adler-Apotheke, Sigmaringendorf 
07571/12864
P”ummern-Apotheke, Überlingen 
07551/63864
Schloss-Apotheke, Heiligenberg 
07554/250
Dienstag, 26. Dezember
Apotheke im Hanfertal, Sigmarin-
gen 07571/5513
Marien-Apotheke, Mengen 
07572/1020
Mittwoch, 27. Dezember
Apotheke Owingen, 07551/66668
Bilharz-Apotheke, 
Sigmaringen 07571/4331
Donnerstag, 28. Dezember
Kastanien-Apotheke, Bingen 
07571/74600
Löwen-Apotheke, Überlingen 
07551/944777
Freitag, 29. Dezember
Apotheke Leopold, 
Sigmaringen 07571/13665
Obere Apotheke, Stockach 
07771/2349
Samstag, 30. Dezember
Physikats-Apotheke, Wald 
07578/92120
Stadt-Apotheke, Mengen 
07572/6788
Sonntag, 31. Dezember
Herz-Apotheke, Sigmaringen 
07571/747339
Kur-Apotheke, Überlingen 
07551/63191
Montag, 1. Januar
Dr. Hauser•sche Apotheke, Meßkirch 
07575/92280
St. Johann-Apotheke, 
 Überlingen 07551/1012
Dienstag, 2. Januar
Linzgau-Apotheke, 
Pfullendorf 07552/91220
Mittwoch, 3. Januar
Rats-Apotheke, Meßkirch 
07575/92120

Donnerstag, 4. Januar
Ostrachtal-Apotheke, Ostrach 
07585/2600
St. Johann-Apotheke, Überlingen 
07551/1012
Freitag, 5. Januar
Adler-Apotheke, Sigmaringendorf 
07571/12864
Apotheke Dr. Vetter, Stockach 
07771/6900
Samstag, 6. Januar
Kastanien-Apotheke, Bingen 
07571/74600
Apotheke Dr. Braun, Stockach 
07771/93490
Sonntag, 7. Januar
Apotheke St. Michael, Hohentengen 
07572/711588
Dr. Hauser•sche Apotheke, Meßkirch 
07575/92280
Vita-Apotheke, Nußdorf 
07551/308129
Montag, 8. Januar
Apotheke im Hanfertal, Sigmarin-
gen 07571/5513
Bahnhof-Apotheke, Stockach 
07771/2313
Dienstag, 9. Januar
Hohenzollern-Apotheke, Krauchen-
wies 07576/96060
P”ummern-Apotheke, 

Überlingen 07551/63864
Schloss-Apotheke, Heiligenberg 
07554/250
Mittwoch, 10. Januar
Laizer Apotheke, Laiz 07571/4455
Apotheken-Notdienst“nder
Festnetz: 08000022833
Handy: 22833
Internet: www.lak-bw.d

ÄRZTE

Samstags, sonntags, feiertags 8 … 
22 Uhr am 
Krankenhaus Sigmaringen,  
Telefon 116117

KINDERÄRZTE

Samstags, sonntags, feiertags, 10 … 
12 Uhr, 16 … 19 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Singen, Telefon 
01806/077312
Samstags, sonntags, feiertags, 9 … 
13 Uhr, 15 … 19 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Ravensburg, Telefon 
01801/929288

ZAHNÄRZTE

zu erfragen unter 
Telefon 0180/5911660

AUGENÄRZTE

zu erfragen unter 0180/1929340 
(nur Wochen ende und Feiertage)

TIERÄRZTE

Wenn der Haustierarzt nicht er-
reichbar ist: 
Praxis Bernauer, Rengetsweiler (al-
tes Schulhaus) 07578/9339300

NOTRUFE

Feuerwehr: Telefon 112
Rettungsdienst/Notarzt:
Telefon 112
Polizei Notruf: Telefon 110
Krankentransport:
Telefon 07552/19222
Krankenhaus Pfullendorf:
Telefon 07552/2502
Spitalp”ege Alten- und 
P”egeheim: 
Tel. 07552/252461
Spitalp”ege Tagesp”ege:
Telefon 07552/9281545
Spitalp”ege Ambulanter 
P”egedienst:
Telefon 07552/252461
Bürgerhilfe-Verein:
Einsatzleitung:  
07552/ 3829857
Sozialstation St. Elisabeth 
Pfullendorf:
Telefon 07552/1212
Vinzenz Ambulanter 
P”egedienst: 
Telefon 07552/9337790
Hospizgruppe:
Einsatzleitung  0172/7758681
Initiative Regenbogen … 
Glücklose Schwangerschaft:
Telefon 07552/91268
Erziehungsberatungsstelle Pful-
lendorf:
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/730160
Ehe-, Familien- und 
 Lebensberatung Pfullendorf:
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/5787
P”egestützpunkt Landkreis 
Sigmaringen
Terminvereinbarung: 
Telefon 07572/7137368
Diakonisches Werk:
Melanchthonweg 3, 
Telefon: 07552/5622
Maschinenring Linzgau:
Familienservice für 
Privathaushalte und landwirt-
schaftliche Betriebe: 
Tel. 07555/927740
Sozialverband VdK
Soziallotsen-Tel.  0160/99196605
 Angaben ohne Gewähr

NOTDIENSTE

Liebe Leserinnen, Liebe Leser,

zum Jahresende schließt die Redaktion der Schwäbischen Zei-
tung. Damit endet auch die Möglichkeit, handschriftliche Bei-
träge für Pfullendorf aktuell dort abzugeben. Ab 2. Janu-
ar 2018 können Texte, die in Pfullendorf aktuell veröffentlicht 
werden sollen, wie bisher per E-Mail an die Redaktion: 
schmitt-wald@t-online.de gesendet oder handschriftlich im 
Bürgerbüro am Marktplatz abgegeben werden. Wir bitten um 
Beachtung.

Ihr Team von Pfullendorf aktuell

Liebe Leserinnen und Leser, Liebe Anzeigenkunden,

Pfullendorf aktuell legt über den Jahreswechsel wieder eine 
zweiwöchige Pause ein. Die nächste Ausgabe “nden Sie am 
Mittwoch, 10. Januar, in Ihrem Briefkasten. Redaktionsschluss 
für diese Ausgabe ist am Freitag, 5. Januar, um 16 Uhr. Anzeigen 
werden bis Freitag, 5. Januar, um 12 Uhr unter Tel. 07581/20535 
oder E-Mail: h.reimer@schwaebische.de angenommen.

Wir wünschen unseren Lesern und unseren Anzeigenkunden ein 
frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und einen guten 
Start ins Jahr 2018. 

Ihr Team von Pfullendorf aktuell

Bei der Traumkästchen-Aktion sind lauter tolle Kästchen entstanden. Alle 
Kinder, die daran teilgenommen haben, dürfen sich deshalb ihr Käästchen 
und eine kleine Überraschung im Bürgerbüro abholen.  Foto: Stadt

Fortsetzung auf Seite 4



Merkblatt für den Einzelhandel
über Verkauf und Aufbewahrung von Feuerwerk

der Kategorie 1 und 2 zum Jahreswechsel 2017/2018

Dieses Merkblatt informiert über die wesentlichen sprengstoffrechtlichen Bestimmungen, die beim Verkauf und bei 
der Aufbewahrung von Feuerwerk im Einzelhandel zu beachten sind. 

Feuerwerk ohne CE-Kennzeichnung darf seit dem 3. Juli 2017 nicht mehr verkauft und verwendet werden.

Rechtsvorschriften

Die wesentlichen sprengstoffrechtlichen Bestimmungen sind:

�x das Sprengstoffgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. September 2002 (BGBl. I S. 3518), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2017 (BGBl. I S. 1586),

�x die Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1991 
(BGBl. I S. 169), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 11. Juni 2017 (BGBl. I S. 1617),

�x die Zweite Verordnung zum Sprengstoffgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. September 
2002 (BGBl. I S. 3543), zuletzt geändert durch die Verordnung zur Neufassung der Gefahrstoffverordnung 
und zur Änderung sprengstoffrechtlicher Verordnungen vom 26. November 2010 (BGBl. I S. 1643).

Aufsicht

Verkauf und Aufbewahrung von Feuerwerk werden durch die Gewerbeaufsicht - in den Landkreisen durch 
Beschäftigte der Landratsämter und in den Stadtkreisen durch Beschäftigte der Stadtverwaltungen - über-
wacht. Diese sind u. a. befugt, Betriebsanlagen und Geschäftsräume zu betreten und dort Besichtigungen 
vorzunehmen, erforderliche Auskünfte zu verlangen sowie im Einzelfall Anordnungen und Maßnahmen zu 
treffen, welche zum Schutz der Beschäftigten oder Dritter erforderlich sind.

Verantwortliche Personen

Für den Verkauf und die Aufbewahrung von Feuerwerk der Kategorie 1 und 2 sind grundsätzlich in der 
nachstehenden Rangfolge verantwortlich der/die:

�x Betriebsinhaber(in),
�x Betriebsleiter(in),
�x Leiter(in) der Zweigniederlassung oder der unselbständigen Zweigstelle,
�x Aufsichtspersonen,
�x Verkäufer(in).

Anzeige des Verkaufs

Wer erstmals Feuerwerk der Kategorie 1 oder 2 verkaufen will, muss dies einmalig mindestens zwei Wochen 
vorher der Kreispolizeibehörde anzeigen. In der Anzeige sind die mit der Leitung des Betriebes, der Zweig-
niederlassung oder der unselbständigen Zweigstelle beauftragten Personen anzugeben. 

Veränderungen in der Leitung des Betriebes, der Zweigniederlassung oder der unselbständigen Zweigstelle 
sowie die Beendigung des Vertriebs sind unverzüglich der Kreispolizeibehörde mitzuteilen. 

Kreispolizeibehörde und damit Anzeigebehörde in Baden-Württemberg sind:

�x in den Landkreisen die Landratsämter und in den Stadtkreisen die Stadtverwaltungen,
�x die großen Kreisstädte sowie
�x zu unteren Verwaltungsbehörden erklärte Verwaltungsgemeinschaften.

Verkauf und Ausstellung

An Verbraucher darf nur Feuerwerk mit aufgedruckter CE-Kennzeichnung und Zulassungsnummer einer
in der Europäischen Union ansässigen benannten Stelle abgegeben werden; z. B. Œ0589-F1-XXXX• oder
Œ0589-F2-XXXX• für eine Zulassung durch die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).

Außerdem darf Feuerwerk an Verbraucher nur in Verpackungen abgegeben werden, die eine Gebrauchsan-
weisung enthalten. Unverpackt dürfen sie nur dann abgegeben werden, wenn auf den einzelnen Gegenstän-
den die Gebrauchsanweisung aufgedruckt ist.

Der Vertrieb und das Überlassen von Feuerwerk der Kategorie 2 an andere müssen innerhalb von Verkaufs-
räumen erfolgen. Nur Feuerwerk der Kategorie 1 darf auch außerhalb von Verkaufsräumen an den Verbrau-
cher abgegeben werden. Feuerwerk ist unter Aufsicht bestellter verantwortlicher Personen zu verkaufen.

Feuerwerk (ausgenommen Knallbonbons) dürfen nicht im Schaufenster und in Verkaufsräumen grundsätz-
lich nur in geschlossenen Schaukästen ausgestellt werden. Ausgenommen von diesem Verbot sind Feuer-
werkskörper oder Sortimente in Verpackungen, die von der BAM als unbedenklich bescheinigt worden sind 
(z. B. Klarsichtpackungen). Jede kleinste Verpackungseinheit muss hierbei mit einer Kurzfassung der Unbe-
denklichkeitsbescheinigung versehen sein (z. B. ŒDas Zurschaustellen ist unbedenklich [BAM-76/90]•).

Feuerwerk der Kategorie 1 darf nur an Personen über 12 Jahre, Feuerwerk der Kategorie 2 nur an Personen 
über 18 Jahre abgegeben werden. 

Personen unter 18 Jahren dürfen Feuerwerkskörper der Kategorie 2 nicht aufbewahren (in Besitz haben) und 
nicht verwenden (abbrennen). Es wird empfohlen, Kunden in geeigneter Weise (z. B. durch Aushang) darauf 
hinzuweisen.

Aufbewahrung - Sic herheitsanforderungen

Bei der Aufbewahrung von Feuerwerk der Kategorien 1 und 2 haben die Betriebsinhaber(innen) sowie die 
übrigen nach dem Sprengstoffgesetz verantwortlichen Personen Folgendes zu beachten:

�x Im Aufbewahrungsraum darf nicht geraucht und kein offenes Licht oder Feuer verwendet werden. Der 
Aufbewahrungsraum - ausgenommen Verkaufsraum - darf nicht dem dauernden Aufenthalt von Perso-
nen dienen.

�x In unmittelbarer Nähe pyrotechnischer Gegenstände dürfen keine leicht entzündlichen Stoffe wie Benzin 
oder brennbaren Materialien wie Kartonagen gelagert werden. Die Temperatur am Lagerort darf 75°C 
nicht überschreiten.

�x Einrichtungen zur Brandbekämpfung müssen jederzeit erreichbar sein. Geeignete Einrichtungen sind 
z. B. ABC-Feuerlöscher mit 6 kg Löschpulver (vgl. auch Sprengstoff-Lagerrichtlinie 410 ŒAufbewahrung kleiner 
Mengen• und Technische Regel für Arbeitsstätten ŒMaßnahmen gegen Brände• … ASR A2.2).

�x Pyrotechnische Gegenstände sind in den Versandpackungen oder in der kleinsten Ursprungsverpackung 
des Herstellers aufzubewahren. Angebrochene Packungen sind wieder fest zu verschließen.

Aufbewahrung - genehmigu ngsfreie Höchstlagermenge

Außerhalb eines genehmigten Lagers darf Feuerwerk der Kategorien 1 und 2 nur unter Einhaltung bestimm-
ter Mengengrenzen und unter Beachtung der o. g. Sicherheitsanforderungen aufbewahrt werden. Die Räume 
müssen für die Aufbewahrung geeignet sein.

Nach der Zweiten Verordnung zum Sprengstoffgesetz gelten für Feuerwerk der Lagergruppe 1.4 folgende 
Höchstlagermengen, angegeben als Nettoexplosivstoffmasse (NEM), d. h. Summe des Nettoinhalts aller
Gegenstände:

Aufbewahrung kleiner Mengen nach Nr. 4.1 des A nhangs - Anlage 6 - der Zweiten Verordnung (Auszug)

Lagergruppe 1.4

Gewerblicher Bereich
(Höchstlagermengen in Nettoexplosivstoffmasse = Inhalt NEM* )

Verkaufsraum

Gebäude mit 
Wohnraum

Gebäude ohne Wohnraum

Außerhalb eines 
Gebäudes / ortsbe-
wegliche Aufbewah-

rung

Lagerraum Lagerraum 
Lagerraum mit mindes-

tens der Feuerwider-
standsklasse F30/T30

z. B. Container

1 2 3 4 5

Pyrotechnische Gegenstände 
der Kategorien 1 und 2 in nach 
§ 21 Abs. 4 der 1. SprengV
zugelassenen Verpackungen

70 kg *
NEM

100 kg *
NEM

100 kg *
NEM

350 kg NEM * 350 kg NEM *

(*) Von den o. g. maximal zulässigen Nettoexplosivstoffmassen dürfen höchstens 20 % in geöffneten Kartons, d. h. ohne eine zuge-
lassene Verpackung nach § 21 Abs. 4 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz aufbewahrt werden.

Die o. g. höchstzulässige Nettoexplosivstoffmasse an Feuerwerk der Kategorien 1 bzw. 2 der Lagergruppe 
1.4 kann in Gebäuden auf mehrere Räume gleicher Art verteilt werden. Die höchstzulässige Nettoexplosiv-
stoffmasse darf jedoch nur einmal in Anspruch genommen werden.

Diese Einschränkung gilt dann nicht, wenn in einem Gebäude mehrere Aufbewahrungsräume gleicher Art 
vorhanden sind und die Aufbewahrungsorte in verschiedenen Brandabschnitten liegen.

Diese Einschränkung gilt auch dann nicht, wenn in einem Gebäude mehrere Unternehmen Feuerwerk auf-
bewahren und verkaufen und diese Unternehmen verschiedene Brandabschnitte des Gebäudes nutzen.

Soll Feuerwerk der Kategorien 1 und 2 und der Lagergruppe 1.4 ortsbeweglich in Containern aufbewahrt
werden, ist deren Aufstellung mit der für den Brandschutz zuständigen Stelle abzustimmen. In Baden-
Württemberg sind dies die unteren Baurechtsbehörden.

Für die Aufstellung in Containern gilt die o. g. Mengenschwelle von 350 kg Nettoexplosivstoffmasse an Ge-
samtmasse.

Bei Überschreitung der maximalen Nettoexplosivstoffmasse von 350 kg ist eine Ausnahmegenehmigung 
nach § 3 der Zweiten Verordnung zum Sprengstoffgesetz oder eine Lagergenehmigung nach § 17 des 
Sprengstoffgesetzes erforderlich. 

Diese Genehmigungen werden auf Antrag von der Gewerbeaufsicht der für den jeweiligen Aufstellungsort 
zuständigen Landratsämter und Stadtverwaltungen der Stadtkreise in Baden-Württemberg erteilt.

Hinweis:
Für Feuerwerk der Lagergruppe 1.3 gelten gemäß Anlage 6 zur Zweiten Verordnung zum 

Sprengstoffgesetz niedrigere höchstzulässige Nettoexplosivstoffmassen.

Pflichten der veran twortlichen Personen

Der (die) Betriebsinhaber(in) und die anderen nach Sprengstoffgesetz verantwortlichen Personen haben 
beim Umgang und Verkehr mit Feuerwerk vor allem darauf zu achten, dass

�x die zulässigen Lagermengen nicht überschritten werden,

�x die Anforderungen an die Verkaufs- und Aufbewahrungsräume erfüllt sind,

�x die Vorschriften über den Verkauf (Anzeige, Zulassung, Kennzeichnung, Gebrauchsanweisung, 
Mindestalter bei der Abgabe) und das Ausstellen eingehalten werden.

Beschäftigte, die Feuerwerk verkaufen, sind über die dabei entstehenden Unfallgefahren sowie über die 
Einrichtungen und Maßnahmen zur Abwendung dieser Gefahren zu belehren. 

Diese Belehrungen sollten jeweils zu Beginn des Silvesterverkaufs wiederholt werden.

Feuerwerkskörper sind vor Diebstahl zu schützen. Die verantwortlichen Personen haben das Abhanden-
kommen von Feuerwerkskörpern unverzüglich der Kreispolizeibehörde anzuzeigen.

Jeder Unfall, der sich in Zusammenhang mit dem Verkauf und der Aufbewahrung von Feuerwerk ereignet, 
ist unverzüglich dem Landratsamt bzw. bei Stadtkreisen der Stadtverwaltung und zudem der für den Betrieb 
zuständigen Berufsgenossenschaft mitzuteilen.

Verkaufszeiten

Das Überlassen von Feuerw erk der Kategorie 2 ist
von Donnerstag, 28. Dezember bis Sa mstag, 30. Dezember 2017 erlaubt.

Feuerwerk der Kategorie 1 darf während des ganzen Jahres verkauft werden. Das Überlassen von Feuerwerk der
Kategorie 2 an Verbraucher ist dagegen nur in der Zeit vom 29. Dezember bis 31. Dezember eines Jahres erlaubt. Ist einer der ge-

nannten Tage ein Sonntag, ist ein Überlassen bereits ab 28. Dezember zulässig. Nur gegen Vorlage einer von der Ortspolizeibehörde
ausgestellten Ausnahmebewilligung für das Abbrennen kann auch während der Sperrzeit unter dem Jahr Feuerwerk der Kategorie 2 an 

den Verbraucher abgegeben werden (vgl. § 22 Abs. 1 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz).

Auskunft

Auskünfte zu Fragen im Zusammenhang mit dem Verkauf und der Aufbewahrung von Feuerwerkskörpern
erteilen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gewerbeaufsicht in den für Sie zuständigen Landratsäm-
tern bzw. bei Stadtkreisen in den Stadtverwaltungen.

Eine Adressenliste der Landratsämter und Stadtkreise nebst den Kontaktdaten (Telefon, Telefax, E-Mail) 
finden Sie in der Rubrik ŒOrganisation• unter der Internetadresse: 

http://www.gaa.baden-wuerttemberg.de

Herausgeber:
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, 

Postfach 10 34 39, 70029 Stuttgart

Verteilerhinweis: Diese Informationsschrift wird von der Landesregierung in Baden-Württemberg im Rahmen ihrer verfassungsmäßi-
gen Verpflichtung zur Unterrichtung der Öffentlichkeit herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren Kandidaten oder 

Helfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für alle Wahlen.
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gen konnten sich die Kids bei 
der Mitgutsch-Ausstellung in 
der Galerie holen.  Nachdem 
sich jedes einzelne Kästchen als 
einzigartiges und phantasievol-
les Kunstwerk entpuppte, war 
es der Jury unmöglich, ein Käst-
chen als Gewinner auszuwählen. 
Es können daher alle Kinder, die 
an der Aktion teilgenommen 
haben, ihr Kunstwerk und eine 
kleine Überraschung im Bürger-
büro abholen.

Regionalnetze Linzgau

Keine 
Hausanschlüsse
Pfullendorf/hsg … Die Regio-
nalnetze Linzgau Gesellschaft 
informiert als Betreiber des 
Strom- und Wassernetzes in 
Pfullendorf alle Bauherren, dass 
bei Bodenfrost oder Tempera-
turen unter sieben Grad Celsius 
witterungsbedingt keine Neu-
verlegung von Hausanschlüssen 
erfolgen kann. Außerdem teilen 
die Regionalnetze Linzgau mit, 
dass in der Zeit von der 50. 
Kalenderwoche 2017 bis zur 
achten Kalenderwoche 2018 
keine Hausanschlüsse ausge-
führt werden. Die Regionalnetze 
Linzgau bitten um Verständnis. 

Seniorenadvent

Unterhaltsamer 
Nachmittag
Pfullendorf/stt - Der Seni-
orenadvent, zu dem in den 

letzten Jahren die evangelische 
Kirchengemeinde eingeladen 
hat, hat am vergangenen 
Donnerstag ein neues Format 
erhalten. Im Rahmen des Seni-
orenkonzepts veranstalteten die 
Stadt und die beiden Kirchen-
gemeinden die Feier, die von 
der städtischen Seniorenbe-
auftragten Ruth Schuttkowski 
organisiert wurde, gemeinsam. 
Rund 250 ältere Menschen aus 
der Kernstadt und den Ortstei-
len folgten der Einladung in die 
schön geschmückte Stadthalle. 
Sie erlebten einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag mit 
religiösen Impulsen, die vom 
evangelischen Pfarrer Hans 
Wirkner und vom katholischen 
Diakon Paul Gasser gemeinsam 
vorgetragen wurden, und einem 
unterhaltsamen Programm. 
Dazu gab es Weihnachtslieder 
zum Mitsingen, Kaffee und 
Kuchen und genügend Zeit für 
Gespräche mit den Tischnach-
barn. Ganz im Sinn des 
Seniorenkonzepts, das neben 
weiteren Zukunftsaufgaben 
auch eine engere Vernetzung 
der verschiedenen Angebote für 
ältere Bürger zum Inhalt hat, 
trugen Menschen aus unter-
schiedlichsten Einrichtungen 
und Vereinen zum Gelingen bei: 
Der örtliche Sozialverband VdK 
veranstaltete ein unterhaltsa-
mes Quiz mit Fragen rund um 
das Weihnachtsfest, das Johan-
na Vochazer souverän für sich 
entschied. Eine altersgemischte 
Flötengruppe der Musikschule 
stimmte adventliche Weisen 
an, der Chor der Realschule 
erfreute mit Liedern, Tini Monka 
vom Netzwerk 50plus las die 
Geschichte vom geliehenen 

Weihnachtsbaum vor und die 
Frauen von der Seniorentanz-
gruppe brachten mit ihren ”ot-
ten Tänzen Stimmung in den 
Saal. Dazu wagte sich Barbara 
Kunz, die auf den Tag genau 
vor 39 Jahren nach Pfullendorf 
kam und keinen Zweifel daran 
ließ, dass sie sich in der Stadt 
wohlfühlt, als Gesangssolistin 
auf die Bühne. Von ihr wollten 

Mona Fahlbusch vom VdK wertet mit den Kandidaten die Antworten des 
Quiz aus.  Fotos: Anthia Schmitt

Der Chor der Realschule stimmte weihnachtliche Lieder an.

Barbara Kunz trug mit ihrem Gesang 
zur Unterhaltung der Gäste bei.

Die Flötengruppe der Musikschule eröffnete das Programm.

Ich bedankee mich bei allen Geschäftskunden für die gute Zusammmmenarbeit unnd das mir entgegengebracchte 
Vertrauen. Für die Zukunft w ünsche ich Ihnen alless Gute und weeitterhin viel EErfolg.

Ihr Mediaberateer Günther KKolb

Nach 47 Arbeitsjahren verabschiede ich mich in den Ruhestand.

Ab 2. Januar 20118 bin ich Ihree Ansprechparrtnerin und frreue mich schoon heute
auff eine gute Zusammenarbeit.
Ihrre Mediaberaateri n Hedw ig Reimer

Sie erreichen micch unter Telefoon 07581 - 2 005 35,  Mail:: h.reimer@schhwaebische.dee
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die Gäste ausdrücklich das ŒAve 
Maria• als Zugabe hören. Die 
evangelische Kirche und die 
Spitalp”ege hatten einen Fahr-
dienst auf die Beine gestellt, 
der auch hinaus in die Ortsteile 
fuhr, und die Frauen der ka-
tholischen Frauengemeinschaft 
übernahmen mit Helferinnen 
aus unterschiedlichsten Grup-

pierungen die Bewirtung. ŒEin 
Gemeinschaftswerk•, dankte 
Bürgermeister Thomas Kugler 
in seinem Grußwort allen, die 
zum Gelingen des Nachmit-
tags beitrugen. Die Senioren 
forderte er auf, Œrege am 
Gemeindeleben teilzunehmen•. 
ŒWer teilnimmt, bleibt auch “t•, 
sagte er.   

Ortschaftsrat Zell 

Dorfweihnacht 
gefeiert
Zell/pa … Der Ortschaftsrat 
Zell hat die Bürger von Zell 
und Schwäblishausen am 
zweiten Adventssonntag zur 
Dorfweihnacht ins Dorfgemein-

Die Seniorentanzgruppe sorgte mit beschwingten Tänzen für Unterhaltung.

Viele Senioren aus der Stadt und den Ortsteilen besuchten den Seniorenadvent.

Der Ortschaftsrat Zell feierte mit den Bürgern aus Zell und Schwäblishausen eine schöne Dorfweihnacht. 
 Foto: Ortschaftsrat

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Wald
Satzung

über die Entschädigung für den Verbandsvorsitzenden 
und für die Mitglieder der Verbandsversammlung

Auf Grund der §§ 5 Abs. 3 und 16 Abs. 4 des Gesetzes 
über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in der Fassung 
vom 16. September 1974 (GBI.S.408), berichtigt in GBl.1975 
S.460 und 1976 S.408, zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 16. Juli 1998 (GBI.S.418) in Verbindung mit 
den §§ 6 und 10 der Satzung des Zweckverbandes Wasser- 
versorgungsgruppe Wald vom 25.03.1999 hat die Verbands-
versammlung am 13. Dezember 2017 beschlossen:

§1
Entschädigung des Vorsitzenden

Der Vorsitzende des Zweckverbandes erhält eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 250,00 EURO. Davon 
entfallen 50% auf die Vergütung der Tätigkeit als Vorsitzen- 
der des Verbandes und 50% auf den Ersatz des entstehen-
den Aufwandes.

§2
Entschädigung für die Mitglieder der 

Verbandsversammlung
Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten als Ent-
schädigung für entgangenen Ar beitsverdienst, als Ersatz ih-
rer Auslagen und als Entschädigung der Reisekosten für die 
Tä tigkeit innerhalb des Verbandsgebietes folgende Entschä-
digung nach Durchschnittssätzen:

a) bei einer Tätigkeit bis zu 5 Stunden 30,00 EURO
b) bei einer Tätigkeit von mehr als 5 Stunden 50,00 EURO

Die für die Tätigkeit benötigte Zeit wird vor Beginn und nach 
ihrer Beendigung je eine halbe Stunde hinzugerechnet. Für 
die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme ist die Dauer 
der Anwesenheit maßgebend.

§3
Reisekostenvergütung

Reisekosten werden nur für Tätigkeiten außerhalb des Ver-
bandsgebietes vergütet. Diese werden gewährt neben der 
Entschädigung gemäß § 2 nach den für Beamte jeweils 
gelten den Vorschriften.

§4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2018 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Entschädigung an den 
Verbandsvorsitzenden und an die Mitglieder der Verbands -
versammlung vom 19. Dezember 2001 außer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten des Gesetzes über kommu nale Zusammenarbeit (GKZ) 
für Baden-Württemberg oder auf Grund des GKZ beim 
 Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 5 Abs. 2 GKZ in 
Verbindung mit § 4 Abs. 4 der Ge meindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
in nerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber dem Zweckverband Wasserversorgungsgruppe 
Wald geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die 
Ver letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öf fentlichkeit der Sitzung, der 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.

Wald, den 14.12.2017

Müller, Verbandsvorsitzender
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schaftshaus eingeladen. Trotz 
des schlechten Wetters folgten 
zahlreiche Bürger der Einladung. 
Sie wurden von den Mitgliedern 
des Ortschaftsrats mit Punsch, 
Glühwein und Saitenwürsten 
verköstigt. Höhepunkt der Ver-
anstaltung war ein weihnacht-
liches Konzert der örtlichen 
Musikgruppe unter der Leitung 
von Roland Mauz. Mit einem 
umfangreichen Repertoire an 
Weihnachtsliedern wurden 
die Gäste bestens unterhalten. 
Ortsvorsteher Matthias Längle 
bedankte sich bei allen Mitwir-
kenden und freute sich über die 
gelungene Veranstaltung.

Jugendschutz

Vereine 
ausgezeichnet
Pfullendorf/pa - Vier Pfullendor-
fer Vereine sind in der vergan-
genen Woche mit dem Zerti“kat 
ŒJugendschutz plus … Jugend-
freundlicher Verein• ausgezeich-
net worden. Der Turnverein, 
der Sportclub, der Reit- und 
Fahrverein sowie das Technische 
Hilfswerk wollen damit auch 
nach außen hin deutlich ma-
chen, dass sie sich beispielsweise 
besonders stark bei der Sucht-
prävention engagieren. Nur die-
se vier von 60 angeschriebenen 
Vereine wollten das Zerti“kat 

erwerben. Besonders hohe 
Hürden für die Auszeichnung 
vermochte Hauptamtsleiter 
Hans-Jürgen Rupp zum Beispiel 
nicht erkennen. Zwar gebe es 
eine ganze Reihe von Kriterien 
und verbindlichen Regeln für die 
Zerti“zierung, doch ein Großteil 
der Vereine erfülle diese ohnehin 
schon, sagte er. ŒMöglicherweise 
ist aber genau das das Problem•, 
ergänzte Bürgermeister Thomas 
Kugler. ŒViele denken vielleicht: 
Das alles erfüllen wir doch 
bereits.• Als Konsequenz will die 
Stadt alle Vereine erneut auf 
die Zerti“zierung aufmerksam 
machen. Diese fordert beispiels-
weise, dass Trainer und Anleiter 
den Kindern und Jugendlichen 
einen maß- und genussvollen 
sowie verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Alkohol 
vorleben. Bei Vereinsfesten und 
Veranstaltungen im Vereinsheim 
müssen die Verantwortlichen 
darauf achten, dass das Ju-
gendschutzgesetz eingehalten 
wird. Für Peter Hofmann, den 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des SC Pfullendorf, ist das eine 
Selbstverständlichkeit. ŒAlko-
holkonsum in Sportkleidung ist 
bei uns klar verboten und auch 
bei Jugendturnieren hat Alkohol 
unserer Meinung nach nichts zu 
suchen•, sagte er. Die ŒJugend-
schutz plus•-Auszeichnung solle 
unterstreichen, dass dem Verein 
solche Punkte wichtig sind … 
obwohl es bereits seit Jahren 

ein Jugendkonzept inklusive Ver-
haltenskodex gibt. Von den rund 
400 Vereinsmitgliedern seien 
mehr als ein Drittel Kinder und 
Jugendliche, sagte Peter Hof-
mann. ŒWir wollen klar regeln, 
wie sich diese im Trainingsanzug 
des Vereins in der Öffentlichkeit 
zu verhalten haben … neben 
dem Spielfeld, aber auch im 
Fast-Food-Restaurant oder in 
der der Disco.• 
Der Turnverein verstehe das 
Zerti“kat auch als Bestätigung 
dafür, dass er sich auf dem 
richtigen Weg be“nde, erklärte 
die Vorsitzende Gerda Gebert. 
Der Verein erfülle ohnehin fast 
alle geforderten Kriterien, trotz-
dem sei ihr die Auszeichnung 

als jugendfreundlicher Verein 
ein Anliegen. ŒWir verstehen 
es als unsere Aufgabe, unsere 
rund 700 Kinder und Jugend-
lichen gut zu begleiten•, sagte 
Gebert. Das ist auch dem Reit- 
und Fahrverein ein wichtiges 
Anliegen. ŒDeshalb hatten 
unsere Übungsleiter auch schon 
ein Führungszeugnis für die 
Jugendarbeit, bevor es gesetz-
lich gefordert wurde•, sagte der 
Vorsitzende Thomas Hiestand. 
Schließlich seien von den rund 
340 Mitgliedern etwa drei Viertel 
weiblich. ŒWir haben eine eigene 
Jugendgruppe, die beispielswei-
se ihre eigene Nikolausfeier fei-
ert•, sagt Hiestand. ŒDeshalb ist 
uns der Jugendschutz wichtig.• 
Dass die gesetzlichen Regelun-
gen im Vereinsalltag eine große 
Rolle spielen, unterstrich Luc 
Melzer, der sich im Technischen 
Hilfswerk (THW) engagiert. ŒIch 
kenne viele junge Leute, die 
Alkohol konsumieren, obwohl sie 
dafür eigentlich zu jung sind•, 
sagte Melzer. Mit ihrem fal-
schen Verhalten steckten diese 
Jugendliche andere Jugendliche 
an. Dass das nicht passiert, 
ist Karin Heinzle-Melzer ein 
wichtiges Anliegen. ŒSchließlich 
kochen wir auch mal zusammen 
oder veranstalten einen DVD-
Abend mit Übernachtung.• Dass 
Alkoholmissbrauch nicht nur bei 
sozialen Problemfällen auftritt, 
betonte Janine Stark, kommuna-
le Suchtbeauftragte des Sigma-
ringer Landratsamts. ŒBetroffen 
sind auch viele Jugendliche und 
junge Erwachsene, die arbeiten 
gehen sowie sozial engagiert, 
angepasst und Mitglied in einem 
Verein sind•, sagte sie. Auch 
deshalb sei die ŒJugendschutz 
plus•-Auszeichnung wichtig. 

ŒPfullendorf ist Vorreiter bei die-
sem Projekt•, sagte Stark. ŒJetzt 
hoffen wir, dass weitere Vereine 
nachziehen.•

Personalversammlung

Langjährige 
Mitarbeiter geehrt
Pfullendorf/hsg … Bei der Perso-
nalversammlung der Stadt wur-
den 18 langjährige Mitarbeiter 
geehrt. Bürgermeister Thomas 
Kugler und die stellvertretende 
Personalratsvorsitzende Mira 
Krane überreichten den Jubila-
ren ein kleines Präsent. Martina 
Feldt, Leiterin der Stadtbücherei, 
stimmte die Versammlung dann 
mit einer besinnlichen und 
gleichzeitig amüsanten Ge-
schichte auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit ein. Zum Ab-
schluss spielte die Alphorngrup-
pe Meßkirch unter Leitung des 
städtischen Mitarbeiters Roland 
Mauz noch ein gelungenes Pot-
pourri aus schwungvollen und 
ruhigen Musikstücken.

Stadtbücherei

In den Ferien 
geöffnet
Pfullendorf/hsg … Die Stadt-
bücherei teilt mit, dass die 
Bücherei in der Steinscheuer in 
den Weihnachtsferien zu den 
üblichen Zeiten geöffnet ist. 
Das Team der Bücherei wünscht 
allen Leserinnen und Lesern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr. 
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Bürgermeister Thomas Kugler und Janine Stark vom Landratsamt sowie Vertreter weiterer Ämter und Einrichtungen 
zeichneten den Reit- und Fahrverein, das Technische Hilfswerk, den Turnverein und den Sportclub mit dem Zerti“kat 
"Jugendschutz plus - Jugendfreundlicher Verein" aus. Foto: Sebastian Korinth

Bürgermeister Thomas Kugler ehrte bei der Personalversammlung die langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Sabine Walk, Christa Scheitler, Sandra Deufel, Brigitte Steinmann, Jürgen Seyfried, Georg Weißhaupt, Otto 
Gonschorek, Marc Quecke, Gisela Schelshorn und Alfred Schelshorn.  Foto: Stadt)
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Aktuelle Kurse
Pfullendorf/hsg … Bei der 
Volkshochschule Pfullendorf 
beginnen in Kürze die folgenden 
Kurse.  
 
Samstag, 13. Januar 
DIY - Do it yourself - Ich mache 
mir ein individuelles Kleidungs-
stück, 14 … 16 Uhr, 3 Nachmitta-
ge, Kursgebühr 55 Euro, Kurs-Nr. 
172202 
Typberatung - Die passenden 
Farben: Das Geheimnis Ihrer 
Ausstrahlung!, 10 … 13.30 Uhr, 
1 Vormittag, Kursgebühr 68 Euro 
 
Dienstag, 16. Januar 
Toben Tanzen Träumen (Kinder 
ab 4 Jahre), 15.30 … 16.30 Uhr, 
1 Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs Nr. 172279, im Gemein-
schaftshaus der Schulen am 
Eichberg 
Modern Dance Creative (ab 7 
Jahre), 16.30 … 17.30 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 172281 im Gemein-
schaftshaus der Schulen am 
Eichberg 
Hip-Hop Creative ab 7 Jahre, 
17.30 … 18.30 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
172282 im Gemeinschaftshaus 
der Schulen am Eichberg 
Street Dance ab 12 Jahre, 
18.30 … 19.30 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
172283 im Gemeinschaftshaus 
der Schulen am Eichberg 
Bei allen Tanzkursen zweimal 
kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich 
 
Mittwoch, 17. Januar 
VHS-Ballett 4- und 5-jährige 
Kinder, 15 … 15.45 Uhr, 1 Halb-
jahr, Kursgebühr 82 Euro, Kurs-
Nr. 172291 in der Galerie ŒAlter 
Löwen• 3. OG … Spiegelsaal 
VHS-Ballett 6- und 7-jährige 
Kinder, 16 … 17 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
172292 in der Galerie ŒAlter 
Löwen• 3. OG … Spiegelsaal 
VHS-Ballett 8- bis 10-jährige 
Kinder, 17.15 … 18.15 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 172293 in der Galerie 
ŒAlter Löwen• 3. OG … Spiegel-
saal 
Bei allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und 
Einstieg laufend möglich 
 
Schriftliche Anmeldung bitte 
an VHS-Pfullendorf, Kirch-

platz 1, 88630 Pfullendorf, Fax 
07552/931131 oder E-Mail: 
Hermine.Reiter@stadt-pfullen-
dorf.de. Telefonische Auskünfte 
erteilt die VHS-Pfullendorf unter 
07552/25-1130 (nicht Dienstag- 
und Donnerstagvormittag)

Tourist-Information

Veranstaltungs- 
kalender
Pfullendorf/pa … Die Tourist-In-
formation am Marktplatz bittet 
alle Kulturschaffenden und Ver-
einsvorstände, regelmäßig ihre 
Termine und Veranstaltungen 
für den Veranstaltungskalender 
einzureichen. Termine können so 
leichter abgestimmt und Termi-
nüberschneidungen vermieden 
werden. Alle Termine sind online 
unter www.noerdlicher-boden-
see.de und www.pfullendorf.de 
abrufbar sowie in einer zweimo-
natigen Vorschau im Bürgerbüro 
erhältlich. Wer seine Veran-
staltungstermine noch nicht 
übermittelt hat oder vielleicht 
eine Veranstaltung abgesagt 
beziehungsweise auf ein anderes 
Datum verlegt hat, wird gebe-
ten, dies der Tourist-Information 
zu melden. Es werden jederzeit 
Termine und Ergänzungen per 
E-Mail an tourist-information@
stadt-pfullendorf.de oder per 
Fax an 07552/931130 entgegen 
genommen. 
Um die Veranstaltungen im In-
ternet nicht nur aktuell, sondern 
auch attraktiv zu präsentieren, 
wäre es nützlich, wenn die 
Veranstalter zu jeder Veranstal-
tung eine Kurzbeschreibung und 
ein digitales Foto zur Verfü-
gung stellen. Für telefonische 
Rückfragen steht die Tourist-In-
formation unter 07552/251131 
gern zur Verfügung.

SRH Kliniken

Baumaßnahmen 
bewilligt
Pfullendorf/stt … Mit einer Ge-
genstimme hat der Gemeinderat 
in seiner Funktion als Auf-

sichtsrat des Spitalfonds in der 
Sitzung am Donnerstag einer 
Schuldendienstverp”ichtung für 
die Erweiterung und Sanierung 
der Kliniken im Landkreis Sigma-
ringen zugestimmt. Im Vorfeld 
erläuterte Melanie Zeitler-Dau-
ner, Geschäftsführerin der SRH 
Kliniken, das zukunftssichernde 
medizinische und bauliche 
Gesamtkonzept für die drei 
Standorte Pfullendorf, Sigmarin-
gen und Bad Saulgau. Demnach 
sollen alle drei Kliniken medizi-
nische Schwerpunkte erhalten. 
Das Sigmaringer Krankenhaus 
wird zentraler Regelversorger 
mit den Schwerpunkten Onkolo-
gie und Psychiatrie. In Pfullen-
dorf und Bad Saulgau wird die 
wohnortnahe Regelversorgung 
im chirurgischen und internis-
tischen Bereich sicher gestellt. 
Außerdem wird in Pfullendorf 
neben den bisherigen Fachabtei-
lungen eine Spezialabteilung für 
Altersmedizin eingerichtet, für 
das bereits ein Arzt fortgebildet 
wird. Mit einem zweiten Arzt 
führt Melanie Zeitler-Dauner 
derzeit Gespräche. Als erste 
bauliche Maßnahme für die 
Umsetzung des Konzepts wird 
ein fünfstöckiger Neubau mit 
152 Betten beim Krankenhaus 
Sigmaringen gebaut. Danach 
werden die bestehenden Ge-
bäude in Sigmaringen, an denen 
seit den 70-er Jahren keine 
wesentlichen Verbesserungen 
vorgenommen wurden, umge-
baut und saniert. Unter anderem 
entsteht ein siebter Operati-
onssaal und die Intensivstation 
wird erweitert. Außerdem wird 
in nächster Nähe zum Kran-
kenhaus ein Parkhaus erstellt. 
Die Kosten belaufen sich auf 98 
Millionen Euro, die aus Eigen-
mitteln, einer Förderung des 
Landes und einem Darlehen 
“nanziert werden. Die Höhe des 
Darlehens hängt von der Höhe 
der Förderung ab und liegt bei 
maximal 48,4 Millionen Euro. 
Für die Schuldenabsicherung be-
nötigt die Klinikgesellschaft eine 
Ausfallbürgschaft, die der Kreis 
übernimmt, und eine Schul-
dendienstverp”ichtung, die der 
Spitalfonds als Gesellschafter 
übernimmt. Diskussionen gab es 
im Gremium um die Wachsta-
tion im Pfullendorfer Kranken-
haus, an deren Stelle das Kon-
zept Überwachungsbetten auf 
der Normalstation vorsieht. Die 
Sprecher aller drei Fraktionen, 
Roland Brucker für die CDU, 
Thomas Jacob für die Freien 

Wähler und Michael Zoller für 
die Unabhängige Liste, sprachen 
sich mit Nachdruck dafür aus, 
die Wachstation zu erhalten 
oder wenigstens nach einer 
geeigneten Lösung zu suchen. 
Um den Abstimmungsprozess 
und den zügigen Eintritt in die 
Genehmigungsphase nicht zu 
gefährden, genehmigte das Gre-
mium mehrheitlich die Schul-
dendienstverp”ichtung, bat sich 
aber aus, noch einmal informiert 
und gehört zu werden, bevor 
die Wachstation schließt. Die 
Schuldendienstverp”ichtung 
beläuft sich auf maximal 6,16 
Millionen Euro. Eine Summe, die 
der Spitalfonds, so Bürgermeis-
ter Thomas Kugler, aus seinen 
Einnahmen problemlos “nanzie-
ren kann. ŒIch habe bei diesem 
Konzept ein so gutes Gefühl, wie 
noch nie•, warb Kugler bei den 
Gemeinderäten um ein positives 
Abstimmungsergebnis. 

Eigenbetrieb Seepark

Jahr mit Verlust 
beendet
Pfullendorf/stt … Der Eigenbetrieb 
Seepark hat auch das Jahr 2016 
mit einem Verlust beendet. In 
der Gemeinderatssitzung stellte 
Geschäftsführer Jörg-Arne Bias 
den Jahresabschluss vor. Bei einer 
Bilanzsumme von 4,26 Millionen 
Euro endete das Geschäftsjahr 
mit einem Minus von 149 766 
Euro. Bias berichtete von der 
guten Entwicklung des Eiszelts, 
das bei Einnahmen von 45 000 
Euro Kosten in Höhe von 77 000 
Euro verursacht, und von einer 
wetterbedingt nicht ganz opti-
malen Badesaison mit der Folge, 
dass die Einnahmen mit 12 500 
Euro rund 5000 Euro niedriger 
aus“elen, als im Vorjahr. ŒWir 
versuchen, an allen Fronten zu 
sparen, aber wir müssen den Park 
p”egen•, sagte Bias sichtlich froh 
über den Beschluss des Gemein-
derats, den Zuschuss der Stadt ab 
dem Folgejahr von 220 000 Euro 
auf 300 000 Euro zu erhöhen.   

Technische Betriebe

Traktor in Auftrag 
gegeben
Pfullendorf/stt … Einstimmig hat 
der Gemeinderat in seiner Sit-

zung am Donnerstag beschlos-
sen, einen Schmalspurtraktor 
mit Zusatzgeräten für die Tech-
nischen Betriebe anzuschaffen. 
Stadtbaumeister Jörg-Steffen 
Peter informierte das Gremium, 
dass der Fendt Traktor der Stadt-
werke inzwischen 33 Jahre alt 
und sehr reparaturanfällig ist. 
Das neue Allradfahrzeug, dessen 
Fahrerkabine mit zwei Plätzen 
ausgestattet ist, verfügt über 
eine Pritsche und kann im Som-
mer- und Winterbetrieb einge-
setzt werden. Ausgestattet wird 
es mit einem Streuautomat und 
einem Schneep”ug. Bei Bedarf 
kann das Fahrzeug mit weiteren 
Anbaugeräten ergänzt werden. 
ŒFür die Zukunft sind wir mit 
diesem Fahrzeug variabel und 
praktisch aufgestellt•, sagte 
Peter. Die Anschaffungskos-
ten belaufen sich auf 135 000 
Euro. Das Fahrzeug, das von der 
Firma Hansa Maschinenbau in 
Selsingen gefertigt wird, gibt die 
Stadt bei der Firma Knoblauch in 
Immendingen in Auftrag. 

Feuerwehr

Neue Schlauch- 
waschanlage
Pfullendorf/stt … Der 
Schlauchturm der Feuerwehr, in 
dem bisher die Schläuche zum 
Trocknen aufgehängt wurden, 
hat ausgedient. Der Gemein-
derat hat in seiner jüngsten 
Sitzung nämlich beschlossen, 
eine Schlauchwaschanlage 
anzuschaffen. Die Anschaf-
fung war nötig geworden, weil 
der Aufzug, der die Schläu-
che im Turm zur Aufhängung 
transportiert, nicht mehr den 
Sicherheitsvorschriften ent-
spricht und vom TÜV schon seit 
längerer Zeit bemängelt wird. 
Ersatzteile, um den Aufzug 
umzurüsten, seien nicht mehr 
lieferbar, informierte Stadt-
baumeister Jörg-Steffen Peter 
das Gremium. Stattdessen wird 
nun eine Schlauchwaschanlage 
angeschafft, die die Schläuche 
in nur wenigen Minuten reinigt, 
prüft, trocknet und aufrollt. ŒDie 
Stadt hat 2000 Schläuche, die 
nach jedem Einsatz und nach 
jeder Probe geprüft, gereinigt 
und getrocknet werden müs-
sen•, sagte Peter. ŒEine notwen-
dige Anschaffung•, ergänzte 
Bürgermeister Thomas Kugler. 
Die Schlauchtrockenanlage 
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Aus dem Gemeinderat / Kultur
wird vom Feuerwehrausstatter 
Ziegler in Giengen geliefert und 
kostet 92 540 Euro. 

Wohnungsbau

Satzung erlassen
Pfullendorf/stt … Einer P”ichtauf-
gabe ist der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am Donnerstag nachge-
kommen, als er entsprechend dem 
Landeswohnraumfördergesetz 
eine Satzung zur Begrenzung der 
Miethöhe bei öffentlich geförder-
tem Wohnraum erließ. Die Satzung 
soll sichern, dass in Pfullendorf die 
Miete für geförderte Wohnungen 
der Gesetzgebung entspricht und 
mindestens zehn Prozent unter 
der ortsüblichen Miete liegt. Die 
Satzung tritt … entsprechend der 
Gesetzeslage … rückwirkend zum 1. 
Januar 2009 in Kraft. ŒWir haben 
momentan nichts zu überwa-
chen•, sagte Baurechtsamtsleiter 
Josef Waldschütz. Bürgermeister 
Thomas Kugler ergänzte, dass die 
Stadt über kurz oder lang nicht 
darum herum käme, einen Miet-
spiegel aufzustellen. 

Spitalp”ege

P”egesätze erhöht
Pfullendorf/stt … Die Spitalp”ege 
hat zum 1. Dezember 2017 die 
P”egesätze neu festgelegt. P”e-

geheimleiter Wolfgang Scheitler 
begründete die Erhöhung um 
213 Euro auf das einrichtungs-
einheitliche Entgelt von 1855 
Euro pro Monat in der Sitzung 
am Donnerstag mit ständig 
steigenden Kosten, auch durch 
gesetzliche Vorgaben. Zuletzt 
wurde der P”egesatz am 1. 
Januar 2016 angepasst. ŒWir 
sind im Vergleich zu anderen 
P”egeheimen immer noch im 
Rahmen•, sagte Scheitler. Er 
empfahl, die Preise kontinuier-
lich anzupassen, sonst seien die 
Steigerungen Œirgendwann nicht 
mehr vermittelbar•. Bürgermeis-
ter Thomas Kugler verwies auf 
die Qualitätsauszeichnung, die 
das P”egeheim erst kürzlich 
erhalten hat, und sagte: ŒWir 
haben kein teures, aber ein sehr 
gutes Heim.• 

Stadthalle

Patrick Lindner 
gastiert
Pfullendorf/pa … Patrick Lindner, 
seit Jahrzehnten Topstar der 
deutschsprachigen Musikszene, 
ist am Samstag, 24. Februar, 
mit dem Programm ŒGefühle 
der Heimat• in der Stadthalle zu 

Gast. Konzertbeginn ist um 20 
Uhr. Der Entertainer und Sänger 
präsentiert neben seinen eigenen 
großen Hits die hochkarätige 
Männerformation ŒStimmen der 
Berge• und Schlagerstar Liane. 
Das Konzert garantiert einige 
Stunden voller guter Laune mit 
Zeit zum Träumen, Abschal-
ten, Mitsingen und Schunkeln. 
Patrick Lindner ist europaweit 
auf den Bühnen als gefeierter 
Star unterwegs. 1989 wurde er 
beim Grand Prix der Volksmusik 
entdeckt. Drei Platin-Schallplat-
ten, sechs Goldene sowie fünf 
goldene Stimmgabeln bestätigen 
seine Beliebtheit beim Publikum. 
Das Sängerquintett ŒStimmen 
der Berge• formierte sich 2014. 
Den Tenor Benjamin Grund und 
seine vier Kollegen verbindet eine 
fundamentierte Gesangsausbil-
dung. In ihrer Schulzeit waren 
sie Mitglieder der Regensburger 
Domspatzen. Liane hat eine fun-
dierte Ausbildung als Sängerin. In 
den letzten Jahren sorgte sie für 
viel Furore auf dem  deutschen 
Musikmarkt. Sie durfte zahlreiche 
Preise entgegen nehmen und 
wurde zur Künstlerin des Jahres 
ausgewählt. Der ŒSonnenschein 
der Schlagerbranche• begeistert 
immer wieder mit ihrer Herzlich-
keit und ihrer Professionalität 
und zählt zu den populärsten 
Schlagerkünstlern aus Ba-
den-Württemberg. Der Eintritt 
kostet je nach Kategorie zwischen 
38,50 Euro und 44,50 Euro. Ti-
ckets gibt es unter www.amtix.de 
oder Telefon 070099887777.

Neujahrskonzert

Junge Philharmonie 
zu Gast
Pfullendorf/pa … Die Stadt Pful-
lendorf lädt auch in diesem Jahr 
zum Neujahrskonzert ein. Es 
“ndet am Montag, 1. Januar, um 
20 Uhr in der Stadthalle statt. Zu 
Gast ist die Junge Philharmonie 
Ukraine aus Lemberg unter der 
Leitung von Volodymir Syvokhip. 
Das Orchester mit jungen, erst-

klassig ausgebildeten Musikern 
gehört zu den wichtigsten 
Kulturträgern seines Landes 
und genießt auch in Pfullendorf 
einen hervorragenden Ruf. Im 
großen Neujahrskonzert nach 
Wiener Tradition unterhalten die 
Musiker mit beliebten und be-
kannten Melodien aus Oper und 
Operette sowie der Musik der 
Strauß-Dynastie mit berühmten 
Walzern und Polkas. Die Solistin 
des Abends ist die Sopranistin 
Anna Nosova. Karten gibt es ab 
18 Euro bei der Tourist-Infor-
mation am Marktplatz, Telefon 
07552/251131, und an der 
Abendkasse. 

Aach-Linzer Bühne

Gaunerkomödie auf 
dem Programm
Aach-Linz/pa … Die Aach-Linzer 
Bühne lädt in diesem Jahr zu der 
Gaunerkomödie ŒDie Gangster-
falle• von Ulla Kling ins Pfarr-
heim ein. Aufführungen sind am 
Samstag,  23. Dezember, um 20 
Uhr, am Samstag, 30. Dezember, 
um 17 Uhr, am Freitag, 5. Januar, 
um 20 Uhr und am Samstag, 6. 
Januar, um 20 Uhr. Die beiden 
ältlichen Schwestern Loni und 
Cilly  betreiben miteinander ein 
Antiquitätengeschäft. Cillys Sohn 
Ruppert unterstützt sie dabei 
mehr schlecht als recht und hält Beim Neujahrskonzert am 1. Januar ist die Junge Philharmonie der Ukraine in der Stadthalle zu Gast.  Foto: Veranstalter

Der beliebte Schlagerstar Patrick Lindner ist am 24. Februar in der Stadthalle 
zu Gast.  Foto: Veranstalter
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auch gern mal bei seiner Mutter 
die Hand auf. Loni trauert einer 
ver”ossenen Liebe nach. Zwischen 
den beiden Schwestern kommt 
es immer wieder zu Reibereien. 
Spannend wird es, als ein Baron in 
den Laden kommt. Er will nichts 
kaufen, im Gegenteil, er sucht 
dringend ein Versteck für seine 
heiße Ware. Als der Baron dann 
auch noch mit seinen Kumpanen 
zurückkehrt, um ein krummes 
Ding zu drehen, kommt er den 
couragierten Schwestern gerade 
recht 
Der Eintritt kostet acht Euro. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es montags 
bis samstags immer von 18 bis 20 
Uhr unter Telefon 07552/5735. Die 
Plätze sind nummeriert. Vor Be-
ginn der Vorstellungen und in den 
Pausen wird im Vorraum bewirtet.

Schlemmerstall

Weihnachtlicher 
Kaffeenachmittag
Reute/pa … Die Familie Joos in 
Reute hat ihren Schlemmerstall 
an Heiligabend, Sonntag, 24. 
Dezember, von 13 bis etwa 17 

Uhr geöffnet. Menschen, die aufs 
Christkind warten, aber auch Men-
schen, die den Heiligabend nicht 
bei Verwandten oder Freunden 
verbringen können oder wollen, 
sind herzlich eingeladen, die Zeit 
gemeinsam in weihnachtlicher 
Atmosphäre bei Glühwein, Kaffee 
und Kuchen sowie kleinen herz-
haften Gerichten zu verbringen. Es 
darf mitgesungen werden und wer 
möchte, darf auch Geschichten 
oder Gedichte vortragen. 

Montessori-Schule

Schuhregal 
erhalten
Aach-Linz/pa … Die Schüler der 
Montessori-Grundschule dürfen 
sich über ein neues Schuhregal 
freuen, das die Firma Pfullen-
dorfer Torsysteme der Schule 
spendiert hat. Gefertigt wurde 
es von den beiden Holzmecha-
niker-Azubis Tim Jenter und 
Simon Will, die ihre Ausbildung 
im Unternehmen absolvieren. 
Das Regal wurde von den jun-
gen Männern in einem Projekt 
eigenständig geplant, mit 

Unterstützung ihres Ausbilders 
Bernd Rößler maßgerecht für 
die Grundschüler umgesetzt 
und vor Ort aufgebaut. Repor-
terinnen der Journalisten-AG 
der Schule nahmen die Gele-
genheit wahr, ein Interview für 
die Schulzeitung zu führen.

Schwimmen

Gute Ergebnisse
Pfullendorf/pa … Für die fünf jun-
gen Schwimmer aus Pfullendorf 
war die Teilnahme am traditio-
nellen Weihnachtsschwimmen 
in Villingen das zweite of“zielle 
Kräftemessen. Für den neunjäh-
rigen Jonas Schmieder war es 
sogar der erste Wettkampf. Knapp 
800 Mal starteten die 200 jungen 
Sportler aus 15 Vereinen, darunter 
der starke Nachwuchs aus Singen 
und Villingen sowie Schwimmer 
des SC Winterthur. Die beiden 
Trainer Stef“ Grießhaber und 
Robin Schmieder freuten sich 
über die fehlerfreien Starts ihrer 
Schützlinge und die 18 neuen 

Fortsetzung auf Seite 11

Die Schüler der Montessori-Grundschule freuen sich über ein schickes neues Schuhregal, das die Kipptorbau-Azubis 
Tim Jenter und Simon Will mit Unterstützung ihres Ausbilders Bernd Rößler gefertigt haben. Foto: privat

Raumausstattung · Schreinerei

KLAUS MATT
St. Martinsplatz 5 · 88630 Pfullendorf / Aach-Linz
Telefon 0 75 52 / 57 35 · Telefax 0 75 52 / 69 81

Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft und
wünschen frohe Weihnachten und Glück im neuen Jahr.

Für die behaglichen
Winterabende zuhause …
Lassen Sie jetzt Ihre
Räume renovieren!

Ihr Vorteil:
Info: Raumausstatter-, Maler- und
Schreinerarbeit aus einer Hand!
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Für das vergangene Jahr ...
Dank für Ihr Vertrauen

Für Weihnachten ...
besinnliche Stunden

Für das neue Jahr ...
Glück, Gesundheit
und viel Erfolg.

����������������

Das Team von Auto Restle wünscht
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr !

Pfullendorf-Denkingen 07552 / 4 00 00 60
www.auto-restle.de

* Neuwagen
* Jahreswagen
* Gebrauchtwagen
* Leasing u. Finanzierung
* SEAT Versicherungsservice
* Teiledienst
* Werkstatt - Kundendienst
* Unfall-Instandsetzung
* Abschleppdienst Tag + Nacht

Inhaberin: Rebecca Kulu
€ Dialyse- und Sammelfahrten
€ Bestrahlung-, Chemo … und Rollstuhlfahrten (alle Kassen)
€ Kurierfahrten auch mit Anhänger u.v.m.

Frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr, 
verbunden mit dem Dank für Ihr Vertrauen.

Ihr starker
Werbepartner.



KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDEN

St. Jakobus, Pfullendorf
Donnerstag, 21. Dezember
7.00 Uhr Morgenlob
Freitag, 22. Dezember
15.00 Uhr Ministrantenprobe 
zur Christmette
15.30 Uhr P”egeheim Ökume-
nischer Gottesdienst
Samstag, 23. Dezember
14.00 Uhr Probe zur Krippen-
feier
18.00 Uhr Friedenslicht-Got-
tesdienst
Sonntag, 24. Dezember … Hei-
ligabend
14.30 Uhr Kleinkindkrippenfeier
16.00 Uhr Krippenfeier
22.00 Uhr Christmette
Montag, 25. Dezember … Weih-
nachten
18.00 Uhr Weihnachtsvesper
Dienstag, 26. Dezember … 
Stephanstag
10.30 Uhr Messfeier
14.00 Uhr Taufe des Kindes Leni 
Künstle
Samstag, 30. Dezember
18.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 31. Dezember … 
Silvester
16.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.00 Uhr Jahresschluss- 
messe
Dienstag, 2. Januar
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 3. Januar
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier
Freitag, 5. Januar
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Messfeier
Samstag, 8. Januar … Erschei-
nung des Herrn
17.00 Uhr Liturgische Abend-
musik
Sonntag, 7. Januar
14.00 Uhr Taufe des Kindes 
Liam Mateo Erens
16.00 Uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 9. Januar
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch,  10. Januar
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier

Wallfahrtskirche Maria 
Schray, Pfullendorf
Samstag, 23. Dezember
8.20 Uhr Rosenkranzgebet … 
Beichtgelegenheit
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst
Samstag, 30. Dezember
8.20 Uhr Rosenkranzgebet … 
Beichtgelegenheit
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst

St. Fidelis, Otterswang
Sonntag, 24. Dez. … Heiligabend
17.00 Uhr Wortgottesfeier mit 
Krippenfeier
Sonntag, 25. Dez. … Weihnach-
ten
8.45 Uhr Festliche Messfeier
Dienstag, 26. Dez. … Stephan-
stag 
17.00 Uhr Weihwang Patrozi-
nium
Sonntag, 31. Dezember … Sil-
vester
10.30 Uhr Messfeier
Samstag, 6. Januar … Erschei-
nung des Herrn
10.30 Uhr Messfeier für die 
Seelsorgeeinheit

St. Peter u. St. Paul, Zell a.A.
Sonntag, 24. Dezember … Hei-
ligabend
17.00 Uhr Wortgottesfeier mit 
Krippenfeier
Montag, 25. Dez. … Weihnach-
ten
18.15 Uhr Josef Kentenich-Vor-
lesung
19.00 Uhr Marianischer Gebets-
kreis
Dienstag, 26. Dez. … Stephan-
stag
8.45 Uhr Messfeier
Donnerstag, 28. Dezember
15.30 Uhr Singen an der Krippe
Montag, 1. Januar
18.15 Uhr Josef Kentenich-Vor-
lesung
19.00 Uhr Marianischer Gebets-
kreis
Sonntag, 7. Januar … Taufe des 
Herrn
8.45 Uhr Messfeier
Montag, 8. Januar
18.15 Uhr Josef Kentenich-Vor-
lesung

19.00 Uhr Marianischer Gebets-
kreis

St. Johannes d.T., Denkingen
Samstag, 23. Dezember
14.00 Uhr Ministrantenprobe 
zur Christmette
Sonntag, 24. Dez. … Heiligabend
14.30 Uhr Krippenfeier
18.00 Uhr Christmette
Dienstag, 26. Dezember … 
Stephanstag
10.00 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunionfeier
Donnerstag, 28. Dezember
10.00 Uhr Wortgottesfeier mit 
Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 31. Dezember … Sil-
vester
8.45 Uhr Messfeier
Dienstag, 2. Januar
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 7. Januar … Taufe d. 
Herrn
10.30 Uhr Messfeier 
Dienstag, 9. Januar
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier

Mariä Himmelfahrt, Illmensee
Sonntag, 24. Dezember … Hei-
ligabend
16.00 Uhr Krippenfeier
Montag, 25. Dez. … Weihnach-
ten
10.30 Uhr Festliche Messfeier
Sonntag, 31. Dezember … Sil-
vester
10.00 Uhr Wortgottesfeier mit 
Jahresrückblick
Donnerstag, 4. Januar
18.25 Uhr Ruschweiler Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Ruschweiler Mess-
feier
Samstag, 6. Januar … Erschei-
nung des Herrn
8.45 Uhr Messfeier
Montag, 8. Januar
18.30 Uhr Rosenkranzandacht

Seelsorgeeinheit Oberer 
Linzgau
Katholisches Pfarramt, Telefon 
07552/922840
Pfarrer Martinho Dias Mértola, 
Telefon 07552/922840, eMail: 
martinho.dias-mertola@kir-
che-pfullendorf.de
Pastoralreferent Johannes Schr-
amm, Telefon 07552/92284-13, 
eMail: johannes.schramm@
kirche-pfullendorf.de
Diakon Paul Gasser, Telefon 
07552/9228412, eMail:  paul.
gasser@kirche-pfullendorf.de
Sekretariat im Pfarramt St. 
Jakobus
Kontakt: Irmgard Blum, 
Franziska Endres, Angelika 
Kaluza, Gisela Matheis Te-
lefon: 07552/922840, Fax: 
07552/9228418, eMail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pful-
lendorf.de

Öffnungszeiten: montags, 
dienstags, mittwochs, donners-
tags, freitags 9 … 11.30 Uhr, 
dienstags, mittwochs, don-
nerstags 14 … 17 Uhr, montags 
und freitags am Nachmittag 
geschlossen.
Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der: Manfred Heppeler, Telefon 
07552/1410 
Homepage: www.kirche-pful-
lendorf.de

Kirchenmusik
Kontakt: Kantorin Dina Trost, 
Telefon 07571/63422
Kirchenchor: Michael Zoller 
und Erika Geiger-Miller, Probe: 
dienstags, 20 Uhr in der Stadt-
kirche
Effatha: Engelbert Sittler, 
07552/6829

Ministranten
Kontakt: Pastoralreferent 
Johannes Schramm Telefon 
07552/92284-13, eMail: johan-
nes.schramm@kirche-pfullen-
dorf.de

Hauskreis
Kontakt: Familie Ruther, Telefon 
07552/929883

St.-Georgs-Pfad“nder
Kontakt: Stefan Menner, 
Telefon 07552/91045; Sabrina 
Hirling, Telefon 07552/5802

Katholische Frauengemein-
schaft
Kontakt: Renate Sieber, Telefon 
07552/7466

Krabbelgruppe
Dienstags, 9.30 Uhr, Kolping-
haus
Kontakt: 07552/922840

St. Martin, Aach-Linz
Freitag, 22. Dezember
18.30 Uhr Messfeier
Sonntag, 24. Dezember … Hei-
ligabend
9.15 Uhr Messfeier
16.00 Uhr Krippenfeier
21.00 Uhr Aftholderberg Christ-
mette
Montag, 25. Dezember … Weih-
nachten
9.15 Uhr Messfeier
Dienstag, 26. Dez.… Stephan-
stag 
9.15 Uhr Herdwangen Mess-
feier
10.30 Uhr Aftholderberg Mess-
feier
Samstag, 30. Dezember
18.30 Uhr Messfeier
Sonntag, 31. Dezember … Sil-
vester
10.30 Uhr Aftholderberg Mess-
feier
18.00 Uhr Herdwangen Mess-
feier
Montag, 1. Januar … Neujahr

10.00 Uhr Wald Messfeier 
Dienstag, 2. Januar
18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Samstag, 6. Januar … Erschei-
nung des Herrn
9.15 Uhr Messfeier
Sonntag, 7. Januar
10.30 Uhr Großschönach 
Messfeier
Dienstag, 9. Januar
18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Seelsorgeeinheit Wald
Pfarrer Josef Maurer, Wald, 
Telefon 07578/634
Diakon Bernd Lernhart, Wald 
07578/2800
Gemeindereferentin Elisabeth 
König, Aftholderberg, Telefon 
07552/7595
Öffnungszeiten Pfarrbüro Wald:
Montags: 10 … 11.30 Uhr
Dienstags: 10 … 11.30 Uhr
Freitags: 16 … 18 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro Aach-
Linz:
Freitags: 10.30 … 12.30 Uhr

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

Christuskirche
Sonntag, 24. Dezember … Heilig-
abend
15.00 Uhr Bonhoeffer-Haus Famili-
engottesdienst mit Krippenspiel
16.00 Uhr Ruschweiler Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel
16.30 Uhr Bonhoeffer-Haus Famili-
engottesdienst mit Krippenspiel
18.00 Uhr Christvesper, Pfarrer 
Wirkner
23.00 Uhr Christmette, Prädikant 
Hoffmann<
Montag, 25. Dezember … 1. Weih-
nachtsfeiertag
10.00 Uhr Musikalischer Festgot-
tesdienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Wirkner<
Dienstag, 26. Dezember … 2. Weih-
nachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst … Weih-
nachtsliedersingen, Prädikant 
Hoffmann
Montag, 1. Januar … Neujahr
Kein Gottesdienst
Samstag, 6. Januar … Epiphanias
Kein Gottesdienst
Sonntag, 7. Januar … 1. Sonntag 
nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Prädikant Lallathin
18.00 Uhr Ruschweiler Gottesdienst

K I R C H E N N A C H R I C H T E N
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persönlichen Bestzeiten. Jüngster 
Teilnehmer war der im Jahr 2009 
geborene Simon Möhrle, der sich 
neben einem siebten Platz in 50 
Meter Freistil auch einen guten 
vierten Platz in 50 Meter Brust 
erschwimmen konnte. Anna 
Schmieder trat erfolgreich in allen 
vier Schwimmarten an und er-
zielte einen fünften Platz in ihrer 
Lieblingsdisziplin Schmetterling. 
Bei Jonas Schmieder zahlte sich 
der Trainings”eiß der vergange-
nen Wochen auf 50 Meter Freistil 
in einer guten neuen Bestzeit 
aus. Im Jahrgang 2007 schwam-
men Sophie Schlageter und 
Lotta Nielsen neben der 50 Meter 
Freistil Strecke auch zum ersten 

Mal die 100 Meter Strecke. Sophie 
sicherte sich einen guten fünften 
Platz und Lotta erreichte auf der 
langen Strecke den achten Rang.

Waldvogel GmbH

Mitarbeiter geehrt
Pfullendorf/pa … Im Rahmen 
einer Feierstunde hat Firmen-

inhaber Eddie Waldvogel zwei 
langjährige Mitarbeiter seiner 
Fachbetriebs für Heizung und 
Sanitär geehrt. Kundendienst-
techniker Hans-Peter Häusler 
feierte sein 25-jähriges Be-
triebsjubiläum. Eddi Waldvogel 
bedankte sich für dessen Zuver-
lässigkeit und Treue zum Betrieb. 
Hans-Peter Häusler habe durch 
sein fachliches Können und sei-
ne freundliche Art das Vertrauen 
und die Wertschätzung  der 
Kunden gewonnen, sagte Wald-
vogel. Auch Daniela Waldvogel, 
die Frau von Geschäftsführer 
Eddi Waldvogel konnte bei der 
Feierstunde auf 25 Jahre im 
Unternehmen zurückblicken. 
Sie ist für die Buchhaltung, die 
Löhne und die Organisation des 
Betriebs zuständig. Für beide 
Geehrten gab es nicht nur ein 
Präsent des Chefs, sondern auch 
eine Urkunde der Handwerks-
kammer.  

Ansprechpartner für seel-
sorgerliche Notsituationen, 
Krankenabendmahle und 
Beerdigungen
Pfarrer Hans Wirkner, Telefon 
07552/8163, E-Mail: hans.wir-
kner@kirche-pfullendorf.de

Seniorenclub
Kontakt: Trude Gaubatz, Telefon 
07552/409610

Jugend
Kontakt: Tina Boy, Telefon 
07552/9339926
Jungschar für Kinder von 6 bis 11 
Jahren: donnerstags, 16.30 Uhr im 
Jugendraum beim 
 Bonhoeffer-Haus

Kirchenmusik
Posaunenchor
Leitung: Klaus-Dieter Menius, 
07575/2743
Proben: montags 19.30 Uhr
Jungbläser: montags 18.30 Uhr
Kirchenband Funkenschlag

Kontakt: Gertrud Bux-Eckhoff, 
07585/93524

Kirchenchor
Leitung: Udo Follert, Telefon 
07554/9899522

Singetse
Mittwoch, 13. Dezember, 19.30 Uhr
Gasthaus ŒLamm•, Treffen
Kontakt: Gisela Marx, Telefon 
07552/8813

Frauen
Frauenkreis für jüngere Frauen 
Kontakt: Ruth Hartkorn, Telefon 
07552/6025, donnerstags um 20 
Uhr nach Absprache

Krabbelgruppe
Donnerstags, 10 Uhr
Montags, 16.00 Uhr
Mittwochs, 9.30 Uhr
Kindergottesdienstraum

Haus- und Diasporakreise
Familie Reutter, Telefon 

07552/9287416
Familie Kotz, Telefon 07575/3873

Bibelgesprächskreis
Freitags, 20 Uhr
Foyer der Christuskirche

Kontaktmöglichkeiten: 
Evangelisches Pfarramt, Pfarrer 
Hans Wirkner
Melanchthonweg 3, 88630 Pful-
lendorf, Telefon: 07552/8163, Fax: 
07552/8462, eMail (persönlich, 
seelsorgerlich): Evangelisches.Pfarr-
amt@kirche-pfullendorf.de
eMail Kirchengemeinde allge-
mein: Evangelische.Pfarramt@
kirche-pfullendorf.de
Gemeindediakonin Tina Boy, Me-
lanchthonweg 3, 88630 Pfullendorf, 
Telefon 07552/9339926, eMail: 
tina.boy@kirche-pfullendorf.de
Sekretärin: Birgit Spähler
Pfarramtsbüro: Melanchthonweg 3
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Freitag jeweils von 9 - 11 Uhr, 
Donnerstag 16 … 19 Uhr, Telefon: 

07552/8163, Fax: 07552/8462, 
eMail: Birgit.Spaehler@kir-
che-pfullendorf.de
Vorsitzender des Kirchengemein-
derats: Hans Wirkner, Telefon: 
07552/8163, eMail: hans.wirkner@
kirche-pfullendorf.de
Stellvertretender Vorsitzender: Jörg 
Pathel, Telefon 07552/7193

SYRISCH-ORTHODOXE
GEMEINDE

Ansprechpartner: Pfarrer Issa 
Gharib, Telefon 07552/8956, 
oder Johannes Tanzi, Telefon 
07552/40487

ADVENTGEMEINDE

Samstags
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kinderbetreuung
Dienstags
20.00 Uhr Bibelkreis, Mühlen-
steigle 9

Versammlungsraum: Sonnen-
rain 4

NEUAPOSTOLISCHE
KIRCHE

Sonntags
9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwochs
20.00 Uhr Gottesdienst 
Infos bei W. Kaupp,  Telefon 
07551/2512 (p.) oder 
0172/7985795 (g.)
Internet: www.nak-tuttlingen.de

ZEUGEN JEHOVAS

Sonntags
9.30 Uhr Biblischer Vortrag
13.00 Uhr Biblischer Vortrag in 
polnischer Sprache
Donnerstags
19.15 Uhr Bibelstudium
Freitags
19.00 Uhr Bibelstudium in 
polnischer Sprache
Versammlungsraum: Bleiche-
straße 2
www.jw.org

K I R C H E N N A C H R I C H T E N

Die Trainer Stef“ Grießhaber und Robin Schmieder freuten sich mit den 
Nachwuchsschwimmern Simon Möhrle, Anna Schmieder, Jonas Schmieder, 
Sophie Schlageter und Lotta Nielsen über die guten Ergebnisse beim Weih-
nachtsschwimmen in Villingen.  Foto: privat

Ihr starker Werbepartner
in der Region. Tel.: 0 75 52-67 21

www.Bestattungen-Hanssler.de

Bestattungsvorsorge mit uns
Ihre Adresse 

für 
ge  schmack  voll 

ge  stal  tete 
Grab  denk  male

Stein  metz- und
Stein  bild  hau  er  mei  ste  rin

Re  stau  ra  to  rin im Stein  metz- 
und Stein  bild  hau  er  hand  werk

Fried  hof  strasse 9 · 88630 Pful  len  dorf 
Te  le  fon 0 75 5 2 / 85 57 · Te  le  fax 0 75 52 / 88 72




























